
Straßenfest für Eisenbahnfreunde

Das Bawettche bekommt ein Denkmal 
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Das Bawettche, das hier vor Jahrzehnten einmal

durch Rheinhessen dampfte, bekommt ein Denkmal.

18. Mai 2019

Großer Bahnhof in Frei-Laubersheim. 







Der Dorfmuseumsverein von Frei-Laubersheim 

hat den Bau des Denkmals angeregt.

Die Ortsgruppe der Deutschen Landjugend

hat die Bauarbeiten übernommen. 



Die jungen Winzerinnen und Winzer  beteiligen 

sich damit an der Aktion „landgemacht“, 

die der Bund der Deutschen Landjugend  

zur Förderung des ländlichen Raumes  durchführt.













Albert Mühlberger vom Dorfmuseumsverein.

Er hat das Modell des Bawettche aufgetrieben.

Jetzt bringt er eine Schaufensterpuppe vorbei, 
um an Frau Babette zu erinnern, 
deren Namen das Bawettche trug.





Wer Frau Babette war – die Tochter des 

Lokomotivführers, die Frau des Schaffners 

– das weiß heute niemand mehr.



Fest steht nur: 

Auch viele andere Nebenstrecken 

in Rheinhessen trugen Frauennamen. 

Die Menschen liebten ihre Eisenbahn.





Frei-Laubersheim lag an einer Nebenstrecke 

die von Sprendlingen über Wöllstein, 

vorbei an der Burgruine von Neu-Bamberg,

nach Frei-Laubersheim und Fürfeld führte.



Die Bahnstrecke war 14 km lang.

Sie wurde 1898 in Betrieb genommen 

und 1959 eingestellt. 



Heute verläuft auf dieser Bahntrasse 

mit ihren alten Eisenbahnbrücken 

und Bahnhofsbauten ein Fahrradweg.













Der Dorfmuseumsverein hat für den Denkmalaufbau

einen kleinen Ausschank organisiert und

Modelleisenbahner aus der Gegend eingeladen.











Das ist ein Modell des Haltepunkts 

in Frei-Laubersheim.





















Das Fernsehen ist da

und dreht Bilder für die Serie

„Eisenbahnromantik“ des SWR.















Dann ist es so weit:

Das Bawettchen

kommt aufs 

Denkmal.



















Schnell noch die letzten Handgriffe ...







... und ein Foto für die Lokalzeitung,





und dann steht in Frei-Laubersheim

wieder ein Bawettche.






